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Tafel 2
Gegenüberstellung analoger Größen

Translation Rotation

Grüße Symbol Grüße Symbol

Weg Drehwinkel
Zeit Zeit
Geschwindigkeit Winlielgeschwindigkeit
Beschleunigung Winkelbeschleunigung
Kraft- F Drehmoment
Masse in Masssntriighsitsmornent
Arbeit W Arbeit
Leistung P Leistung
Kraítstoß F t Antriebsmornent
Impuls es o Drshiinpuls

ı:ı=.:'¬~fl~

;~¬t|__.i†_"-gg*-ıšFIE"""E
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Tıfel 3
Gegenüberstellung enıleger Gleichungen

Trnneletinn , Rotation
_  _í . ...__

a <1Gmnwınaigkeifi -v = d-: wmkßıgfi-schwindigkeit w = TT

Beeeiıleuniguııg ıı = Winkelbeeehleımigung ıı =ı ä

Gleiehförmige Bewegung

Weg e = -et _ Drehwinkel ça = ru t

Arbeit W = F e Dreherbeit W = M rp

Leistung P = F e Leistung P = M ru

Gleicàmfiflig beschleunigte Bewegmng
(eime Anfnngegeeeiueindigkeü)

1 1
Weg 3 = í ut Drehwinkel ıp = E :ul

1 , 1
Weg a -= í n ta Drehwınkel ıp = -í mt"

Gemhwmdig-keit U = G t Winkelgeeehwindígkeit ce = nt

Geaßhwindigkeit 1, ___. V' 2 M Winkelgeeehwindigkeit eu = Y2 ııp

Dyıı. Grmıdgfigaeı F = -,rn ıı I Dyn. Grundgesetz M = J er

l I
Kinetische Energie W = ímefi Retetinnsenergie W = íJm*

6



Größe

Tıíel 4
Übersicht über die wichtigsten Einheiten

Einheit

hígq1ui 

Länge

Zeit

Messe

Meter

Sekunde

Kilogramm
Tonne

Geschwindigkeit Meterfåekunde
Kilometer/Stunde

Besehleıınigung Meter/Quedrsb

Dichte

Kraft

Arbeit

Leistung

Druek

Sekunde

Kilogremmffiuhik
ıneter

Newton
Kilopond
Dam
Joule
Newtonrneter
Wetteekunde
Kilopondrneter

Watt

Kilopond-
meterfåekunde

NewtonfQusdrs†„›
meter
K.ilopondfQusdrs.t-
zentiıneber

Eure- Zusammenhang rnit den
seiehen Grunrleinheiten

ITI.

E

kg ~
im

rufe

1t= lflakg

llım/h= im/sımeh e,e
mfsi

kgfrnii

N

ks
riyn

J
Nm
We
kpm

W'
kpmfs

Nfınii

kpßemfi

l N = 1 mkg/sa
ikp = e,seees mk;/3*
I dyn = 10"* mkg/e*

} = lmfil-tg/si'

1 kpm = 9,80665 m*kg{s“

1 W = 1 mgkgffla

1 kpm/e = 9,30665 ınfikg/sa

I Nfmi = 1 kg/ms*

I kpfernfi == 9806B,5 kg/msi
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Veraltete
Bezeichnung

Tafel 5
Übersicht über veraltete, geänderte und neue Einheiten

altes
Kurs-
zeichen

Neue bmw.
weiterhin gül-
tige Bezeich-
nung

Geeetel.
Kurzzei -
chen

Beziehung zu
anderen Ein-
heiten

Mikron

Millimikron

[I

me
.Ãngst röm Ä

qm

cbm

Doppelzentner de

Zentner

Pfund

Gamma

z

E

Y

Kilogramm-Kraft kg

Gramm-Kraft g

Tonne-Kraft t

Meterkilügramm

3

mkg
sec

Mikrometer

Nanometer

Quadratmeter

Kubikmeter

Desitonne

50 Kilogramm

0,5 Kilogramm
500 Gramm
Dekagramm
Hektogramm

Mikregmmm

Kilopond

Pond

Megapond

Kilcperıdmeter
Sekunde
Gel

[.ll'l"l

`l1ITI

I-nl

m3

dt

50 kg

0.5 kg

500 g
dag
hs
es
kp
P
Me
kμm
s
Gel

10" rn

10'* m

10'111 m

ıe-1±. = lee kg

10g
100g

10'" g

9,80665 N

10* kp

103 kp

9.30065 J

em/ei



Tafel 6
Auszug aus der Tafel der gesetzlichen Einheiten

Vorbemerkungen
l. Die Grunrleinheiten und die abgeleiteten Einheiten sind in Spalte!

laufend clurehnumeriert. Nıımmern von Einheiten für die gleiche Grüße
stimmen in der vor dem Punkt stehenden Zahl überein. Die Grund-
einheiten und die koharent- gebildeten Einheiten sind im Druck hervor-
gehoben worden, und zwar

Gruudeinheiten: halbfette große Type unterstrichen,
kohärent gebildete Einheiten: hslbfette kleinere Type.

2. Dezimale Vielfaehe und Teile. rlie von Grundeinheiten und von abge-
leiteten Einheiten mit selbst-iindigen Namen gebildet werden, dürfen
durch Anfügen eines der folgenden geaetzlichsnVersä.tze (Einh. VO. § 6)*
bezeichnet werden, sofern sie hiervon nicht in Spalte 6 ausdrücklich
ausgenommen sind {Einh. V0. § 0].

Vorsatz
 

Tera
Giga
Mega
Kilo
Hekto
Del-za
Dezi
Zenti
Milli
Milıro
Nano
Pico

_..-

Kurzzeichen Bedeutung

Ffäfla
de.
ci

-Q5130

1000000 000000
1000000 000

1000000
1 000

100
10

0,1
0,01

0,001
0,000 00]

0,000 000001
0,000 000000001.

(We
(10°)
(10°)
(1Ü")
(102)
(101)
( UH)
(ıe--2)
(10'3)
(10'“)
(1Ü'°)
(10"i)

Einheiten
Einheiten
Einheiten
Einheiten
Einheiten
Einheiten
Einheiten
Einheiten
Einheiten
Einheiten
Einheiten
Einheiten

 n

3. Soweit deziınale Vielfachc und Teile, die 'con abgeleiteten Einheiten
ohne selbständige Namen gebildet werden, durch Vorsätze nach Nr. 2
gebildet wenden dürfen (Einh. YU. § 0), ist dies in Spalte 0 angegeben.
 í

"' Bezüge auf die Verordnung vom I4.. 0. 1958 über die physikalisch-
technischen Einheiten sind innerhalb der Tafel durch den Hinweis
„Ein.h. VO.“ bezeichnet.
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Nr.0 der Einheit zeichen Definjfiün der Einhalt'
. ¬ ıııiııi- í I

Lid Name l Kurz-

ı 2 _ s 4

1,1 Meter i

' ı
l-2 Seemeile

I |..ı_..ıı±.ı

m .

I
I

'ET`l`I.

l. Länge
Das lileter ist der Abstand der Mit»
- -fií  __-í._.

telstriehe der auf dem Iıningtief
nalen Meterprototyp angebrachten
Strichgruppen bei _der__ Gleichgí:
wicht_st_ern|ierstur zwischenEis und
reinem, luftgcsättigtern Wasser
unter dem Druck eine!__|tl_ı1silıali-
sees4%
Die Sesmeile ist gleieh I 852 Meter.

2.1 i Quadratmeter

2.2 Ar

2.3 Hektar I

mt

I.s. ,I

hs
 

3.1 Kubikmeter

3.2 Liter

ms

I

 ı

I

2. Fläche
Das Quadratmeter ist die Fläche eines
Quıdrates von der Seit-enlinge I ııı.

Das Ar ist gleich 100 Quadratmeter.

Das Hektar ist gleich 100 Ar.

3. Volumen
Das Kubikmeter ist das Volumen eines
Wilrlels ron der Kantenlänge l m.

Das Liter ist das Volumen von l kg
reinen, luftireien Wassers bei seiner
maısirnalen Dichte unter dem Druck
einer physikalischen Atmosphäre.
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Beziehung der Einheit .
zu den Grundeinheiten Bßaündflm Beamnmungm

...__ 5 . 6 i
 I _ i m m I 1  _ Ü

Die Beemeile ist nur für die Angabe
lsm = 1852 m von Entfernungen oder Wegstreolren

in der Luft- und in der Seefahrt zu-
lässig. Vielfaehe und Teile der See-
meile dürfen nicht durch einen Vor-
satz nach Ei.n.h. V0. §6 bezeichnet
werden.

I rn* = 1 In › l ın als Einheiten der Fläche sind auch alle
Einheiten zulässig, die als Fläche aus
einer zulässigen Lingeneinheit gebil-

I det werden.
l a = 102 ni? ' ilielfachs und Teile des Are und des

Hektars dürfen nicht durch einen Vor-
satz nseh Eính. VO. § 6 gebildet wer-
den.

lha-= l00a= l0"m`3

l mii = 1 rn- l m - 1 m als Einheiten des Volumens sind auch
alle Einheiten zulässig, die als Kubas
aus einer zulässigen Längeneinheit
gebildet werden.

ll = l,00002B- l0'i' mi*

mii?



Lfd.
Nr

I H Ii

Name
der Einheit ' mm' nefieuien der Einheitseıehen

`_ı" s"s_` 4 "
in

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

 

5.1

Radiant

Rechter

Grad

Minute

Sekunde

Neugrad, Gen

Steradiant

6.1

6.2

6.3

6.4

12

l Ä I

§E'L"1°

Minute
Stunde

Tag

4. Ebener Winkel
Der Raıliant ist der ebene Winkel, Iiir
den des Verhältnis der Längen des eu-
gehiirigen Kreiebegens zu seinem

rad

„ Hsllımesser gleich 1 ist.
I

rechter Winkel, L Der reehte Winkel oder Rechte ist
jeder der vier ebenen Winkel. die zwei
eieh unter gleiehen Nebenwinlieln
eehneidende Geraden bilden.

' ° Der Grad ist der 90 teTeil des reeh-
ten Winkels eder Rechten.

Die Minute ist der 60 ste Teil des
' Grades.

” ; Die Sekunde ist der 60ste Teil der
Minute.

g Der Neugrad oder das Gen ist der
IÜÜ ete Teil des reehten Winkels oder
Reehten.

in _í__L__'I "`

5. Reuırnwinkel
er Der Sterafliant ist der Bıunıwinkel,

fiir den das Verhältnis der zugehörigen
' Kugelfläehe sum Quadrat ihreı Halb-

messers gleieh 1 ist.

' 6. Zeit
s Die Sekunde ist der

' . 31 925,974 7to _'fl'_eil des tropš

l ä°l1š=@.J_=~!%!=±_f;1=1*!°°›h.!1\!*r.'?›
12 Uhr Ephemerideıızeit.

min Die Minute ist gleieh ßfl Sekunden.

1. l nie stunde ist gleieh ııo Minuten.
d Der Tag ist gleich 24 Stunden.

_-ı---ıı±-ı ıı--í-hi--í--I J -' " _" 'I ' _



..i __ i __ _ _  ı 11111ı'_ 

Befiahung der Einheit Beeendere Bestimmungen
zu den Grıındeinheiten

5 ' 6

I|_,=%red

1 L.0 .__ _______
1 " so

10

1' =

In __ 1'

_ 60
1: = ıo-2L_

Vielfaehe und Teile der Winkeleim
heiten. rechter Winkel oder Rechter,
Grad, Minute. Sekunde und Neugrad
dürfen nicht durch einen Versatz nach
Einh. V0. § ii bezeichnet werden.

Der lüßete Teil dee Neugrads darf als
Neuminute (Kurzzeichen 0) . der 1 Oüete
Teil der Neurninute als Neueeknnde
iliınzzsichen '~"=) bezeichnet werden.
 

- 

1 min = 60 s ¦ iiieiieche und Teile der Zeiteinheiten
Minute. Stunde und Tag dürfen nicht

1 11 '= 6° "lin = 360° H dureh einen versaut nett nem. vc.
1 d = 24 h = 36 400 B § B bezeichnet werden.
 ' - _
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Hd' Name' _ Kurz' Definiticn der Einheit
Nr. der Einheıt zeichen

ı ı 1

1 2 3 4

7.1

8.1 Meter/Sekunde rnfe

¬.
I F

8.2 Knoten lm

_ I

ı

.F

9.1 Meterlfluıdrıt- rufe*
seknnde

7. Frequenz
Hertz Hz Das Hertz ist die Frequenz eines perie-

dischen Vnrgenges von der Perioden-
dsuer 1 s.

B. Geschwindigkeit
Das Meter/Sekunde ist die Geschwin-
digkeit eines sich gleichmäßig bewe-
genden Körpers, der während der Zeit
I e den Weg l rn zuriieklegt.

Der Knoten ist die Geschwindigkeit
eines sich gleichmäßig bewegenden
Luft- cder Wasserfshrzeugs, das wä.l1-
rend der Zeit 1 h den Weg I sm zu-
riicl-rlegt.

9. Beschleunigung
Das Meterjfluıdrıtsekunde ist die Be-
schleunigung eines Körpers, dessen
Geschwindigkeit sich wihrend der Zeit
1 s gleichmäßig um 1 In/s ändert.
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Beziehung der Einheit
zu den Grundeinheiten lšeecnılere Beetinımnngen

5 _

lHz== ls'1

- B -f
Bei Angabe ven Umlsufirequenzen
dar! die Einheit Hertz ıls Umdrehung/
Sekunde (Kurzzeichen U/s) bezeichnet
werden.
Außerdem sind als Einheiten für die
Umlaufirequenz zulässig: die Umdre-
hungfldinute (Kurzzeichen Uhnin]
gleich dem iißsten Teil der Umdre-
hungflšlekunde und die Umdrehung/
Stunde (Kurzzeichen Ufh) gleich dern
lißsten Teil der Umdrehung/Minute.

lnı[s= lnıs'1

lkn = l smfih
1852

=nmmf1

__ _ _.. . uíııı

.Als Einheiten der Geschwindigkeit
sind auch alle Einheiten zulässig, die
als Quotient aus einer zulässigen Lin-
geneinheit und einer zulässigen Zeit-
einheit gebildet werden.

Der Kncten. ist nur für Geschwindig-
keitsangsben in der Luft- und in der
Seefahrt zulässig. Vielfache und Teile
des Knotens dürfen nicht durch einen
Versatz nach Einh. VO. § 6 bezeichnet
werden.
- 

lın/s'*` == l me-2 Als Einheiten der Beschleunigung sind
auch alle Einheiten zulässig, die als
Qnctient aus einer zulässigen Längen-
einheit und dem Quadrat einer zulie-
sigen Zeiteinheit gebildet werden.

Der lüüste Teil des Meter,'Quedrat-
seknnde, das Zentimeter/Quadrat»
sekunde. dari auch als Gai (Kurzzei-
chen Gel) bezeichnet werden.

l5
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Lfd. | Neme Kurs-
Nr. «V der Einheit , seiehen Definiüün der Einheit'
. I I I-I-ı  '

1 2 3 _ 4

10.1 " Rıdisnt/
Hıklındø

rıdjs

ı F _'

10. Winkelgesehwindigkeit
Der Rıdiıntfåekundø ist die Winkel-
gesehwiııdigkeit eines gleichmäßig
retierenden Körpers, der sich wihrend
der Zeit, 1 ı um den Winkel 1 mi um
seine Aehse dreht.

 

I 1.1 1 Rıdiınt/
0 Quıdrıt-

ıekunde

rıdfsg

12.1 T Kilogramm kg
i'

12. 2 Gramm

12.3 Tonne t

12.4 metrieehes k
1« Karat

1

2 l

ll. Winkelbeschleunigııng
Der Rsdisnt/Qusdrstsekunde ist die
Winkelbesehlennignng eines Körpers,
dessen Winkeigesehwindigkeit sich
während der Zeit l s gleichmäßig um
I rsdfs iindert.

I ııı_- i |__;__ 

12. Masse
Das Ki.lo5rsmrn_ist d_ie_hi_asse des
Internstienalen_i(ilo5Esıiıılı_1§_ı'@-1

Das Gramm ist der l000ste Teil des
Kilegremme.

Die Tonne ist gleieh 1000 Kilogramm.

Dee metrische Karat ist der å0U0s1.e
Teil des Kilegremme.

___. 
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Beziehung der Einheit I
zu den Grundeinheiten Besondere Bestimmungen

5 _ _
U

_ _ 'I -I í í _ _

1 rlılljs =- l s“'1 _ Als Einheiten der Winkelgesehwindig-
keit sind ıueh alle Einheiten zulässig,
die ıls Quotient aus einer zulässigen
'Winkeleinheit und einer zulässigen
Zeiteinheit gebildet werden.

--- _ ı±-ıı-ıı 

1 1-se/.2 = 1 s-2 Als Einheiten der Winkelbesehleuni-
gung sind ıuelı alle Einheiten zulässig,
die als Quotient aus einer zulässigen
Winkeleinheit und dem Quadrat einer
zulässigen Zeiteinheit gebildet werden.

ıılııı-H

lg = 10'? kg

11-.=ıeß1<g .

ık..-2.10--wg

Die dureh einen Vorsatz naeh Einh.
VU. § 'B bezeichneten Vielfsehen und
Teile werden nieht von der Einheit
Kilogramm, sondern von ihrem 1000-
sten Teil, dem Gramm (lid. Nr. 12.2)
gebildet.

Die bei Wiigııngen benutzten, zur Be-
stimmung der Messe dienenden Ver-
gleiehskörper werden Gewiehtsstiieke
oder W'ägest.üeke genannt.

Das metrische Karat ist nur für den
Handel mit Diamanten, Perlen, Edel-
steinen und Edelmetallen zulässig.
lfielínehe und Teile des metrisohen
Karate dürfen nieht- dureh einen Ver-
eetz neelı Einh. VO. §6 bezeichnet
werden.

_ --I í ı_
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N“""° Eil" eefineisn der Einmal|l""

gie
.ı. _ -i

der Einheit ' zeiehenI
|

i - ------ı-1 I _ _l 1-I

1 2 3L
l$.I

I

14.1

Nr.2

14.3

ı

14.4

ı
.1

4 .___ .__

-iii I. _.-. -ıı.. ._ı...

Kilogrımm/ kgfmi
Kubikmeter

F _ Lıí ıı-__.ı.ı.ıi.i.ı._

13. Dichte
Die liilogrıınmlfiııbikmeteı' ist die
Diohte eines homogenen Körpers, der
bei der Masse I kg des Volumen 1 mi'
einninnnt.

,_ I

Dyn dyn

Kiloponcl kp

Pond p

18

I Ii

---¬lı.-

l Newton N ¦

_ _ _ , μı.ı.- .,.¶ı_.m_íí._

14. Kraft
Das Newton ist die Krıít, die der Mas-
se 1 ir; die Beschleunigung 1 nı/az
erteilt.

Das Djrn ist cler l00000ste Teil des
Newton.

Dos Kjlopond ist gleieh 9,806 65 New-
ton.

Des Pond ist der l000ste Teil des
Ifilopends.



Beziehung der Einheit
zu den Grundeinheiten

1 kg/mil = l ın*i kg

 1 I -ıàí .__í.

Besondere Bestimmungen

5 _ 6

Als Einheiten der Dichte sind ıueb ılle
Einheiten zuliissig, die sie Quotient
nus einer zulässigen Mssseelnlıelt nnd
einer zulässigen Volumeneinbeit ge-
bildet werden.

Die Diohteeinlıeiten dürfen euch für
Sehüttdiebten benutzt werden.

I i ı ııııı-ı

lN= llilllligfz

l dyn = l0*5 N =-= 10“-'›' ın 1-:g .ri

ıtp = ssosas N
= mans es m kg S-2

1 p = 10'* kp
= 9,806 G5 - l0"i in kg ri

Die dureh einen Vorsatz nach Einh.
VD. § li bezeichneten Vielíeehen und
Teile werden nicht von der Einheit
Eilopond, sondern von ihrem 1000-
sten Teil, dem Pond (lid. Nr. HA]
gebildet.

-_í Im
ı
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Lid. Nemo - Kurz- ~- - -Nr 1 der Emhait zeichen' Defimtıon der Eınhoıt
._ 4 L -

I ' 15. Druck
15.1 i Newton/ Nßmi Dos Newtonfflusdrstmeter ist der

Quıdrstmeter. l Druck, den eine gleichmäßig verteilte
Ersit von 1 N sui die Fliiehe lm*
snsiibt.

15.2 Ber ber Das Ber ist gleich 100000 Newton]
Qusdrstmeter.

15.3 technische st Die teclmisehe Atmosphäre ist gleich
Atmosphäre 10000 Kilopond_."Cgusdretmeter.

|._

| ı

15.4 physikalische etm I Die physikalische Atınosphíire ist
Atmosphäre gleieh 101325 .li'ewton„!Qusdrstmeter.

15.5 Torr Torr Des Torr ist der 760st.e Teil der physi-
kelisohen Atmosplıiire.

.1 _ı____L_ _ . _
H lfi. Dyıısmisebe Viskosität

16.1 Newton- Nsfmi Die Nswtonsel-runde/Quadratmeter ist
sekunde/ die dynamische Viskosität eines Inmi-

Quıılrıtmeter nor strömenden, homogenen, isotropen
Körpers, in dem zwisehen zwei ebenen
parallelen Schichten mit dern Ge-
sehwindiglıeitsunterschied I rn/s je
l in Abstand in der Schichtfliche die

l Eehııl:-spannung 1 N/mi herrscht.

ıs.2 rene í r nee Peıeeis-.serıoıefrsısnnew-
. tonsekundeffllusdrstmeter.

____._'_ _'.. . _ --_
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Büiehlmg den-.EinhEit' ~ Besondere Bestimm enzu den Grundeınheiten ung
 _5 .

6 -I ı

1 N/mi = 1 ın*'1 kg ri

lhur =- 105 N/mi
= 105 m*1 ltgs'2

im ep/ms
saosee m-1 kg B-2

1&t=

l atm 101325 Nfmi
101325 m*1 kg ri

I i
l Torr = -7-ßí stm

= †;<›¬“'* “H101325

Als Einheiten des Drucks sind such
olle Einheiten zulässig, die sie Quo-
tient sus einer zııılässlgen Krslteinbeit
und einer zulässigen Flächeneinlıeit
gebildet werden.

Uielfsche und Teile der technischen
Atmosphäre dürfen nicht durch einen
Yorsstz nach Einh. V0. § 6 bezeich-
net werden.

Der 10te Teil der technischen Atmo-
sphäre derí auch als Meter Wasser-
sänle {Kurzzeichen mWS), der I000ete
Teil als Zentimeterwsssersäule (Kurz-
zeichen cmWS) und der 10000sts Teil
als Millimeter Wessersäule (Kurz-
zeiohon mmWS) bezeichnet werden.

Vielfsche und Teile der physikalischen
àtmosphiire dürfen nicht durch einen
Vorsatz nach Einh. V0. § 6 bezeich-
net werden.

.ils Einheiten der dynamischen Vis-
kosität sind ıuoh alle Einheiten zu-

1 Nalini == 1 in-1 kg rl ' lä-seig,dieinderForm:zulässige Entt-

l 1°' =' l0'1 Ns/mi
10'1 m-1 kg s'¬1%

einheit rnııl zulässige Zeiteinheit, divi-
diert durcb eine zulässige Fläebenein-
heit gebildet werden.

 ı
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Lid.
Nr.

l\`s.mo Kurz -du Einhait zeichen ]Jefi.nit.ion der Einheit

l 2 ¦l

17.1

17.2

Qusdratmeterf mifs
Sekunde

Stokes ll St
H

|

' 

17. Kinemstische Viskosität
Das Qusdrıtrııeter/Sekunde ist die
lrinematische Viskosität eines Körpers
der dynamischen Viskosität lhlslnıi
und der Dichte 1 kg/mil.

Des Stekes ist der l0000ste Teil des
Quadrstmeterfåekunde.

18.1

18.2

18.3

Joule, 1
Wıttsekunde,

Erg

Kslorie

pl lı

I
Ws

Newtonmeter Hm

org

cel

18. Arbeit, Energie und Wärme-
menge

Das Joule, die Wattsekunde oder des
Newtonmeter ist die Arbeit, die ver-
richtet wird, wenn sich der Angrlfis-
punkt einer Kralt von I N in Ric htuııg
der Kraft um 1 m verschiebt.

Des Erg ist der 10000000ste Teil des
Joule.

Die Kslorie ist gleich 4,1868 Joule.

10.1

22

Watt

,I ¬'

W .

Ä l 

19. Leistung
Das Watt ist die Leistung von l Jls.



B 'h d E`nh' ._ Zufläıgn läııínågmßeifåå Besündere Bestimmungen
_ I  i _í

5

2 1 Ns/mi
1'“ 1* = rıígyíe

= 1 ln* rl

1 Si; = 10"* mflffl
= 10"* mii s'1

6

Als Einheiten der kinetischen Viskosi-
tät sind aueh elle Einheiten zulässig,
die sis Quotient ene einer zulässigen
Fiäeheneinheit und einer zulässigen
Zeiteinheit gebildet werden.

1 ı.ı _- iíıfiıwıiıiı

1J= 1Ws= lNm
='lm2kgs"'

1 erg == 104 J
- 10-7 rn“ kg ri

Ieni = 4,1868 J
= 4,1868 mi kg s'2

., _ Z

ıw= 1:/„=ım1ıμ-=

àis Einheiten der Arbeit, der Energie
und der Wirınemenge sind aueh ılie
Einheiten zulässig, die eis Produkt sus
einer zulässigen Krıiteinheit und einer
zulässigen Lingeneiniıeit oder ıis Pre-
dıılıt sus einer zulässigen Leistungs-
einheit und einer zulässigen Zeitein-
heit gebildet werden.

Bei Angebe ven elektrischen Schein-
leistungen dırí ınstelle des Wıtt dns
ifeltımpere (Kurzzeiehen VA), bei
Angıhe ven elektrischen Blindieistıın-
gen ıiıı Vıı- (Kıırezeichen ver) be-
nutzt werden.
Als Einheiten der Leistung sind eııeh
ılle Einheiten znlisılg, die ıis Que-
tient ıııı einer ıniisıigen Arbeitsein-
heit und einer zulässigen Zeiteinheit
gebildet werden.
Des 735.498 Tåfsehe des Watt (15 Ki-
lependı-neter,'Sekunde) darf bis suf
weiteres neeh als Pferdeetärke (Kurz-
zeiehen PE) bezeichnet werden.
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Tsiel 7
Zusammenstellung einiger älterer bzw. niehtkehiirenter Einheiten

und Kenstsııten

1 Zoll = 1 ineh H 0,0254 In

l Fuß (feet) = 12 Zell = 0,305 m

1 Ysrcl = 3 Fuß = 0,91-1 m

1 X-Einheit (XE) = 10'” rn

1 Angetröm (Ä) = 10'” m

1 Seemeile (em) ( = 1 Längenkreis-
Minute] = 1852 111

_ 1
1 geogr. Meile (= 15 Ãqu.-grad) = 7420,44 m

1 I.i<=h±j».ın- (L1) ` = es-is - ıeıß m
I Psrsllexensekunde

(Parsec, pc) = 3,084- 101* m

l Liter (I) = 11100028 - 10¬i' mi

l Stunde (h) = 3600 s

1 Tag (d) -- 24 h =- 86400 s

lJshr (a.) = 31,55? - 10° s

1 km/h = š%ın s'1 = 0,278 m s-1

lred = 5'i°l7'-tñ” = 57,295 78° =
H

0,1 red = 5,72953“

0,01 rad = 0.572 00°

24



Tüflfi
Druelıeiıılleiten

st atm ber = I0* Nuri 11111111' Terr em WS

st 1 0,908 0,081 881 736 1000
atm ,O33 1 1,0133 1013,3 700 1033
her ,02 0,08? 1 1000 750 1020

mbsr 02- 10'“ 0,87 - 10'* 10'“ 1 0 75 1,02
TUT? ,30- 10'" 1,32- 10"'-' 1,33- 10"* 1,33 1 1,30

ein WS 0'“ 0,08- 10'* 9,81 - 10-4 0,981 0,736 1

Tııfel il
Energie- und årbeitseinheiten

¬-"l'I“Iı__“í -1| _ I-

J: W = N
= mfkg 8.? kpm kWh kcal eV

J 1 0,102 2,10. 10-1 2,00. 10--1 0,04» 1010
110111 0,01 1 2,12- 10-1 0,04- 10-= 0,12 › 1011
kWh 0,00. 10° 0,01- 101- 1 000 2,20. 1021-
1001 41000 111 1.10. 10-H 1 2,01. 1012
W 1,0 . 10-11 1.00. 10-1° --1,40 - 10-=« 0,00. 10-21 1

Tıíel 10
Leistungseinlıeiten

í í 1 I-I l l i 

_, 1-:pm 1-:cel keel
= 111- kg s-i' kW -B- PS T *-5-

_ 1 1 *1 í í í _í -In í. i í E'

W 1 10-= 0,102 1,00-10-1 200.10-1 0,00
gg 101 1 102 1,00 0,200 000
† 0,01 0,01-10-= 1 1,00-10-= 2,04.10~= 0,-10
§0 100,0 0,1000 10 1 0,1101 002
† 4101 1,10 421 0,10 1 0000
'-111' 1,10 1.10.10-1 0,110 1,00.10-1 2,10.10~# 1

25



'Tsfel 11
Reibungskeeffizienten μ

_ __ __ 1

Hsftreibung Gleitreibung
i"l'i- e- 1t-

tmcken seiıgıiiiert “Onken schäniert Wasser
ni ___

Stshl/Stshl 0,15 1110110111 0,1 0,1 0,009 -
0,23 11111.~011=111.1

Stahl/
Gußeisen 0,18

Lederriemen/
Gußeieen 0,56

0,1 0,15

-- 0,28

"0.-1 0,01

0,12 0.38

Lederriemen/
Holz 0,47

110111/Holz 0,65
Holz/Met-all 0,5- ~ - 0,6

.._T.

-~ 0,21
0,2 ` 0,0-
0,1 0.2-

ı 1-1

Kfz. mit Pflsster
bleckierten Rädern: Zeıııentheteıı

Asphalt
0,45
0,3

„0,1

0,3-~-0,7

í íı

0,10..0,04 0,20
0,0 0,02-.0,00 0,22 -0,20Ui

0.10

' 0,10-T03
0,0

-E í-in í í E E _í_í

Kahn (geringe Gesehwiııdigkeit] _11 '*-1-1 0,000-1
Kugel- und Rellenlsger μ .0 0,003
Stapellauf (-1 5 11:1 s*1] μ m 0,04
SehLitten,Seh1itts0huhe [Eisen]-mfrn) μ z 0,015-
Sehlitten [H0Izk11i`en] μ m 0,035

Tsiel I2
Fehrwiderstsndsznhlen μ ven Fahrzeugen

Eisenhshıı 0,0017 --- 0,0037 eisenhereift:
Strsflerıbshıı 0,006 ' ,1,sPh„.1±,
Gummibereifte Fehrzeuge Steinpflsster
Asphalt 0,021 0,035 . Erdweg, fest
Pflsster 0,04 leser Send

26

0,01
0,02
0,05
0,15

- 0,03

0,010
0,04
0,1
0,0



Tsiel 13
Längen und Entiernnngen

Begenlänge eines Längengrsdcs (nıittl.) 1,11

Erclumfsng (mittl.)

Ercidurchınesscr (mit-tl.)

Entfernııng Erde-Sonne

Entfernung Erde-Mond

1,214
1,400
0,04
1,00

0,410
Durchmesser der Senne

Durchmesser des Mondes

.1 .

105 n:1

101' 111

10' 111

1011111

10' ın

10° 1:11
10" 111

Eisenbshnspurweite 1,435 1:11

Eiscnbshnspurweite (UdSSR) 1,524 m

Sichtbarkeit im Mikroskop bis 2 ~ 10-“ 111 (= 20 nm)

Sieht-barkeit im Elcktronennıikrcskop bis 2 - 10-* m
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Tafel 14

Geschwindigkeiten

Licht (el. magn. Wellen)
Elektron, nach Durchlaufen } von 1000 V

einer Spannung von 1 ii'
Sonne um Zentrum der Milchstraße
Erde um die Sonne
Rakete (überwindet Erdarıziehungi
Rakete (Erdsatellit, Kreisbahn um die Erde)
Schall in Stahl und Aluminium
Erclhebenwellc
Waeserstoifmolekiil bei 0°C und 760 Torr
Schall in Wasser
Mond um Erde
Punkt des Äquators
Schall in Luft bei der Temperatur 1 {in °C]
Schwalbe
Nervenleitung
Brieftaubc
Schwertfisch
Windstärke 12
Autobahnhöchstgesclıwindigkeit [100 km h'1)

= Endgcschwíndigkeit bei Fall aus rund
40 ru Höhe

Windhund
Windstärke 6 (starker Wir1d}
Hai
100-m-Lâıifer (Weltrekord)
10000-t-Ebacht-er (16,5 kn)
Fallschirm
Regentropfen
Drehen von Stabl'(Schnittgesehw.}

..›/1-1-_ 0-1
209,78 - 10*

10 -10°
6 -10"

268 - 10*
20,0 .104
11,2 .10=

0 .101
0,1 .101

3,5---10-103
1,8 -103
1,4 -10”
1,03-10“

465
301 1/ 1 +0.00:1`11,fge1

70 --- 90
40 70

bis 38
bis 36

über 29

28
bis 25

12,4 - -- 0,0
bis 12

0,8
8,5
5
4

bis 8
Magnet-tcnband _ 0,76 0,381 0,1905 0,005
Blut- in der Hauptschlagadcr
Gletscher
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Tafel 15
Beeehleıınigurıgen

Ultraaentrifuge (Zentralbesehleunigungi
liiilehzentriíuge (Zerıtralbesehleuı1igung}
Senneneberflâehe (Sehwerebesehleunigungfl
Rakete (bei Brennehluß)
Erdbesehleunigung am Pel
Erdhesehleunigung, gesetzlich festgelegter Mittelwert
Erdbeschleunigung am Ãquator
Venueoberfiäehe (Sehwerebesehleunigungj

:lfm s"¦
10“

400

274
30 --- 71]
9,833
9,80665
9,780
3,74

Anfahren eines Kraftwagens bis 3
Strahltrieb-Verkehrsflugzeug (Start)
Mendoberflâehe (Sehwerebesehleunigung}
Anfahren cler Berliner S-Bahn

" von E-Sehnellzügen
" von Dampf-Sehnelleiigen
" von Personeneiigen
" von Güterziigen

Sehwerebesehleunigung dureh die Senne auf der Erde
Erd besehleu nigung in Menclentfernung {BÜ,27 Erdradien)

iferañgerımgen

Landung eines Strahltrieb-Verkehrsflugzeugs

ca. 2
1,02
0,00
0,20
0,20
0,12
0,00
0,00502
0,00212

1,3

Verkehrspelizeiliehe Vorschrift für Kraftfahrzeuge, mindestens 3.0
Bremsen eines Kraftwagens rnit guter Vierradbremse
Bremsen der S-Bahn
Bremsen von Sehnellzügen

5,2
0,05
0,4
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Tafel lß
Drehzahl

Ultrazentrifugen
strahlturbinen
Kreiselkompsß
Milohzentrifugen
Otffíamotoren
Flugzeugpropeller
Drehstromgenerat-or im Wärmekraftwerk
Dieselmotoren
Wasehmasehíııe [Sehleuder, Wirhler)
Bohrmaschinen
Drehmaschinen
Wasserturbinen
Sehiffsschrauben
Sehallplattenteller

30

40000
0000

5000
2500
2000

200

ääää'

nfminrl
500000
40000
20000

8000
5500
3400
3000
2000
1500
1500
1000
1000

310
33/45/78
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